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Das Schweizerische Arbeiterhilfswerk SAH setzt 

sich für Menschen ein, die nicht auf der Sonnen-

seite des Lebens stehen. Menschen, die wieder 

auf dem Arbeitsmarkt Fuss fassen möchten. Men-

schen, die nach einer Flucht in die Schweiz hier 

eine Zukunft in Selbstständigkeit aufbauen wollen. 

Junge Menschen, die nach der obligatorischen 

Schule Unterstützung brauchen, um den Schritt 

ins Erwerbsleben zu schaffen. 

  2019 hat das SAH Schweiz in den Regionen und 

schweizweit wiederum wertvolle Arbeit für die be-

rufliche und soziale Integration geleistet. Dem Na-

tionalen Sekretariat kommt dabei die Rolle zu, den 

Austausch und die Vernetzung der Regionalvereine 

zu stärken, nationale Projekte zu koordinieren und 

die inhaltliche Positionierung gegen aussen sicht-

bar zu machen. So hat sich das SAH unter ande-

rem aktiv am Frauenstreik beteiligt und im Rahmen 

von Vernehmlassungen bessere Bedingungen für 

Flüchtlinge, gezielte Angebote für die Arbeitsinteg-

ration und die Einführung einer Überbrückungsleis-

tung für ältere Erwerbslose gefordert. 

  SAH-intern war das 2019 von Veränderungen 

geprägt. Anfangs Jahr verliess Kim Schweri das 

SAH auf eigenen Wunsch, nachdem sie seit 2013 

das Nationale Sekretariat mit viel Umsicht, Einsatz 

und Verbundenheit geführt hat. Ich danke ihr an 

dieser Stelle herzlich für ihre wertvolle Arbeit und 

wünsche Kim bei ihrer neuen beruflichen Heraus-

forderung sowie privat alles Gute.

  Jedem Abschied wohnt ein Neuanfang inne. Mit 

Caroline Morel konnte das SAH per Februar 2019 

eine äusserst kompetente und motivierte Leiterin 

für das Nationale Sekretariat gewinnen. Mit ihrer 

offenen, wertschätzenden Art hat Caroline von 

Beginn an erfolgreich Projekte in Kooperation mit 

den Geschäftsleitenden der Regionalvereine auf-

gegleist und vorangebracht. Ich freue mich auf 

die weitere konstruktive und engagierte Zusam-

menarbeit mit dem ganzen Team des Sekretariats 

und danke euch für die Arbeit im 2019: Caroline, 

Virginie und Daniela.

  Bei Besuchen aller SAH Regionalvereine konn-

ten wir im vergangenen Jahr einen ver tief ten 

Einblick in die regionalen Projekte und Arbeiten 

erhalten. Wir sind begeistert vom integrativen, viel-

fältigen Engagement, den verschiedenen innovati-

ven Programmen und der grossen Verbundenheit 

zum SAH, welche überall zu spüren war. 

  An der Delegier tenversammlung wählten wir 

zudem einen neuen Vorstand, der personell und 

fachlich breit aufgestellt ist. Ich freue mich, die 

Vorstandsarbeit im 2020 in Angriff nehmen und 

damit auch die strategische Arbeit des SAH 

Schweiz verstärken zu können. 

  Ich danke allen, die mit ihrer täglichen Arbeit 

in den Regionalvereinen einen wichtigen Beitrag 

dafür leisten, dass alle Menschen Teil unserer 

Gemeinschaft sein können – unabhängig von der 

persönlichen Lebensgeschichte, woher jemand 

kommt oder welches Geschlecht jemand hat. 

Herzliche Grüsse

Mattea Meyer

Präsidentin SAH Schweiz 

Worte der Präsidentin
Rück- und Ausblick
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Fünf erfolgreiche Kinderferienlager in der 

Deutsch- und Westschweiz

Im letzten Jahr bot das SAH Schweiz 120 so-

zial benachteiligten Kindern die Möglichkeit, in 

Ferienlagern aus dem Alltag auszubrechen und 

Neues kennenzulernen. Die Mädchen und Kna-

ben schnitzten Pfeile, erkletter ten Bäume, be-

warfen sich mit Schneebällen, «brätelten» Würste 

über dem Feuer, übernachteten im Zelt, knüpften 

Freundschaften oder durchlebten Konflikte. Ruhi-

ge Zeiten kamen dabei nicht zu kurz: Es wurden 

Geschichten erzählt, gesungen und gelacht. Die 

Kinder fanden rasch zueinander und viele melde-

ten sich gleich für das nächste Jahr wieder an. 

  Diejenigen, die zu alt wurden für die Ferienange-

bote, konnten 2019 erstmals an einem Herbstlager 

für Jugendliche teilnehmen. Dank der grosszügi-

gen Spenden im 2018 wurde es möglich, dieses 

zusätzliche Lager durchzuführen. Erfreulicherwei-

se wird das Jugendlager auch 2020 wieder an-

geboten. Durch die wichtige Unterstützung von 

verschiedenen Stif tungen und Einzelpersonen 

können die Kosten für die Lager nach Einkommen 

abgestuft werden, so dass auch geringverdienen-

de Eltern und Alleinerziehende ihre Kinder in die 

Ferien schicken können.

Prima: Arbeitsmarktliche nationale Massnahme für 

arbeitslose Fachpersonen

Die nationale arbeitsmarktliche Massnahme Prima 

für gut qualifizier te und Kader-Stellensuchende 

führt das SAH im Auftrag des SECO durch. Die 

Fachpersonen von Prima beraten und unterstüt-

zen die Teilnehmenden in der Regel drei Mona-

te lang bei der Stellensuche. Dabei werden die 

Bewerbungsunterlagen optimiert, eine Netzwerk-

strategie erarbeitet und an der Auftrittskompetenz 

gefeilt. Relevante Themen werden in Form von 

kurzen Workshops zu spezifischen Themen, so-

genannten «Flash»-Workshops, vertieft. Das kann 

die Vorbereitung schwieriger Interviewfragen be-

inhalten, Selbstmarketing, Motivationsschreiben, 

Vorbereitung des Networkings, die Bedeutung 

von Social Media bei der Stellensuche und vieles 

mehr. Im 2019 wurden insgesamt 315 Stellensu-

chende betreut. Davon haben 87 nach kurzer Zeit 

wieder eine Anstellung gefunden. 

  Die Teilnahme ist gesamtschweizerisch möglich, 

sofern eine Zuweisung durch das RAV er folgt. 

Operativ umgesetzt wird SAH Prima in den Regio-

nalvereinen Bern, Genf und Waadt.

Bericht Nationales Sekretariat 
SAH Schweiz
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Check your Chance (CYC) zur Prävention von 

Jugendarbeitslosigkeit

2010 lancierte die Credit Suisse die Initiative «Ge-

meinsam gegen die Jugendarbeitslosigkeit», wo-

rüber sie im breiten Stil Programme zur Bekämp-

fung von Jugendarbeitslosigkeit finanzierte. Sie 

unterstützte auch das Programm Coaching Trans-

Fair2 (CT2) des SAH. Aus dieser Initiative entstand 

zusammen mit fünf anderen Partnerorganisationen 

der unabhängige nationale Dachverein «Check 

your Chance», in dem das SAH im Vorstand ver-

treten ist. 

  Diese spannende Public-Private-Par tnership 

mobilisiert öffentliche und private Mittel für den 

Kampf gegen die Jugendarbeitslosigkeit. Das 

SECO unterstützt «Check your Chance» mit einem 

Matching Fund: Für jeden Spendenfranken für die 

Prävention von Jugendarbeitslosigkeit erhalten wir 

zusätzlich 50 Rappen. Es lohnt sich also doppelt, 

dem SAH eine Spende gegen die Jugendarbeits-

losigkeit zukommen zu lassen. Dank der finanziel-

len Unterstützung von Stiftungen und Privatperso-

nen konnten die SAH Zürich und Wallis im 2019 

gut 60 Jugendliche beraten. 

Zewo-Zertifizierung erhalten

Durch die Trennung von Solidar Suisse und SAH 

musste die Zewo-Zer tif izierung neu organisier t 

werden. Die SAH Regionalvereine sind nicht mehr 

Unterorganisationen von Solidar Suisse, sondern 

vom Dachverein SAH Schweiz.

  Neben einer nochmaligen Revision der Statuten 

sowie der Gründung eines Vorstands für das SAH 

Schweiz wurden Finanz-, Fonds- und Organisa-

tionsreglemente erstellt und verabschiedet. Der 

Vorstand SAH Schweiz setzt sich neu aus zwei 

externen Fachpersonen sowie drei Präsidentinnen 

und Präsidenten der Regionalvereine zusammen. 

Die SP ist im Vorstand gut vertreten, die Gewerk-

schaften leider noch nicht. 

  Die Zewo-Zertifizierung wurde erteilt und das 

SAH kann seine Glaubwürdigkeit gegenüber den 

Spendenden weiterhin garantieren.

Regionalvereine

Persönliche Geschichten und Beispiele geben in 

diesem Jahresbericht einen Einblick in die vielfälti-

gen Angebote der elf SAH Regionalvereine.
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Jahr der Frauen

Das schönste Highlight 2019 war der Frauenstreik 

vom 14. Juni. In den Städten sowie auf dem Land 

versammelten sich hunderte – nein tausende – 

von Frauen und Männern, die sich lautstark für die 

Gleichstellung der Geschlechter einsetzten. Pro-

minente Forderungen waren mehr Lohn für Frau-

en, mehr Respekt und mehr Zeit. Die kreativen 

Protestaktionen, die fröhliche Stimmung und diese 

unglaubliche Masse an Menschen allen Alters, 

verschiedener sozialer Herkunft und unterschiedli-

cher politischer Gesinnung waren beeindruckend. 

  Um 11 Uhr hängten die SAH-Mitarbeitenden 

an allen Standor ten violet te Streik fahnen aus 

den Fenstern und verbreiteten die Bilder über die 

Onlinemedien. Mit einem offenen Brief machte 

die Präsidentin Mattea Meyer auf die wichtigen 

Anliegen des Tages aufmerksam. Ein spezielles 

Augenmerk galt dabei der Situation der Frauen, 

mit denen das SAH jeden Tag arbeitet: Frauen in 

schwierigen Situationen, die Arbeit oder Schutz 

suchen. Sie konnten am 14. Juni nicht streiken, 

weil sie einen Kurs für die Arbeitsintegration be-

suchten, Deutsch lernten oder ein Praktikum unter 

keinen Umständen verlieren wollten. 

  Im Herbst 2019 wurden viele Frauen in den 

National- oder Ständerat gewählt. Ein Zeichen 

dafür, dass die Anliegen für die Gleichstellung der 

Geschlechter gehört werden. Es gilt nun, an den 

Forderungen dranzubleiben.

Einsatz für Seenotrettungen und Flüchtlinge

Die lebensgefährliche Fluchtroute über das Mittel-

meer fand den Weg in die Medien. Erschreckende 

Bilder von überfüllten, seeuntauglichen oder ge-

kenterten Booten erreichten Europa. Nur wenige 

Nichtregierungsorganisationen retteten die Flücht-

linge, wobei sie bei dieser humanitären Aktion 

manchmal sogar kriminalisiert wurden. Dabei ist 

die rechtliche Lage klar: Die Pflicht zur Seenotret-

tung ist geltendes Völkerrecht. 

  Zusammen mit der Schweizerischen Flücht-

lingshilfe unterzeichnete das SAH einen Brief an 

Frau Bundesrätin Karin Keller-Sutter mit der Auffor-

derung, sich für die Seenotrettung zu engagieren, 

Flüchtlinge aufzunehmen sowie sichere Flucht-

wege zu stärken. Die Antwort fiel ernüchternd 

aus, weil die Schweiz gemeinsam mit den euro-

päischen Ländern eine Lösung sucht und keine 

Vorreiterrolle einnehmen will.

  Für bessere Bedingungen von Flüchtlingen 

setzte sich das SAH auch im Rahmen von Ver-

nehmlassungen ein: einerseits für einen verein-

fachten Familienachzug und anderseits gegen die 

Bericht Nationales Sekretariat 
Politisches Engagement
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Einschränkungen für Reisen von vorläufig Aufge-

nommenen. 

Revision des Bundesgesetzes über das öffentli-

che Beschaffungswesen

Die Revision des Gesetzes über das öffentliche Be-

schaffungswesen kam 2019 zu einem Abschluss. 

Gemeinsam mit dem Dachverband Arbeits- 

integration Schweiz setzte sich das SAH erfolg-

reich dafür ein, dass die Angebote für Arbeits- 

integration nicht mit öffentlichen Ausschreibever-

fahren zu beschaffen sind, sondern von den WTO 

Regeln ausgenommen werden können. Auf natio- 

naler Ebene ist diese Ausnahme beschlossen, 

unter den Kantonen fand sich kein Konsens und 

die Vergaben werden unterschiedlich gehandhabt. 

Charta Sozialhilfe Schweiz

Anfang 2019 initiierten die SODK, SKOS, Städtein-

itiative, der Städteverband und das SRK die Charta 

Sozialhilfe Schweiz, die auch das SAH unter- 

zeichnete. Der erste Erfolg dieser breiten Allianz 

zeigte sich in der wichtigen und breit abgestütz-

ten Unterstützung für den Abstimmungskampf im 

Kanton Bern, so dass die Verschärfungen des 

Sozialhilfegesetzes keine Mehrheit fanden. 

  Die Unterzeichnenden werden sich auch in Zu-

kunft dafür einsetzen, dass am Sozialhilfegesetz 

Schweiz keine Abstriche gemacht werden.

Caroline Morel

Leiterin Nationales Sekretariat SAH

Das Schweizerische Arbeiterhilfswerk SAH ist ein 

parteipolitisch und konfessionell unabhängiges Hilfs-

werk. Schweizweit unterstützt es Menschen mit Bil-

dungs-, Beratungs- und Beschäftigungsangeboten 

bei der sozialen und beruflichen Integration. Elf unab-

hängige Regionalvereine sind mit rund 900 Mitarbei-

tenden in 18 Kantonen und 44 Städten der Schweiz 

im Einsatz. 

  Die SAH Regionalvereine sind im Netzwerk SAH 

Schweiz miteinander verbunden. Dieses führt ein 

Nationales Sekretariat in Bern, das im Auftrag der 

Regionalvereine gemeinsame Dienstleistungen und  

nationale Projekte koordiniert und entwickelt. Das 

Nationale Sekretariat verfasst Vernehmlassungsant-

worten und politische Stellungnahmen sowie ge-

währleistet den Informationsaustausch mit den Bun-

desbehörden und Organisationen. Es koordiniert die 

nationalen Projekte zur Arbeitsintegration und führt 

jährlich ca. fünf Ferienlager für sozial benachteiligte 

Kinder oder Jugendliche durch. 

DAS SAH SCHWEIZ

Anzahl Mitarbeitende 3
Anzahl Vollzeitäquivalente 1.70
Umsatz 2019 CHF 2 330 270 
Vereinskapital CHF 1 158 101 
Programmteilnehmende 480
Anzahl Angebote 3

KENNZAHLEN
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SAH Region Basel

«2019 hatte ich viel Glück und konnte den Kurs «Sau-

berkraft» beim SAH Region Basel besuchen. Dort lernte 

ich viele praktische Dinge, zum Beispiel die korrekte 

Verwendung von Reinigungsmitteln. Auch weiss ich 

jetzt, wie ich meinen Körper schonen kann, wenn ich 

an der Arbeit vollen Einsatz leiste. Im Kurs habe ich 

wichtige Fachausdrücke auf Deutsch gelernt, die ich 

bei der täglichen Arbeit brauche. Das gibt mir mehr 

Sicherheit, wenn ich mit Kundinnen rede. 

  «Sauberkraft» ist für mich eine grosse Unterstützung 

hier in der neuen Heimat: Im Kurs lernte ich viel über 

den Schweizer Berufsalltag und sehr tolle Menschen 

kennen. Mit vielen bin ich noch befreundet. Durch die 

praktische Ausbildung und das Kurszertifikat fühle ich 

mich kompetenter und sicherer. Seit einigen Monaten 

habe ich eine feste Arbeitsstelle. Mit einem richtigen 

Arbeitsvertrag und zu fairen Konditionen arbeite ich in 

privaten Haushalten als Reinigungsperson. Das macht 

mir grossen Spass. Zweimal hätte ich die Möglichkeit 

gehabt, in einer Reinigungsfirma einen Vertrag zu be-

kommen. Weil ich keine regelmässige Kinderbetreuung 

habe, hat es nicht geklappt. Mein Ziel ist es, noch mehr 

Aufträge zu bekommen. Ich möchte am liebsten von 

Montag bis Freitag arbeiten. Die Mitarbeiterinnen und 

Lehrpersonen vom SAH Region Basel haben mir sehr 

geholfen. Dafür bin ich ihnen dankbar.»F. K, Äthiopierin, 40 Jahre, lebt seit 2011 mit ihrem Kind in Baselland

«Sauberkraft» bereitet Migrantinnen und Migranten mit einem Reinigungs- und Deutschkurs auf die Arbeits-

welt vor. Ein zwei- bis dreimonatiges Praktikum ermöglicht die Anwendung des Gelernten in der Praxis und 

erste Arbeitserfahrungen. Bei Eignung erhalten die Personen anschliessend ein festes Anstellungsverhältnis 

für Reinigungsaufträge in Privathaushalten mit einer halbjährigen Nachbegleitung/Coaching durch das SAH 

Basel. 

Flüchtlingstag der Region Basel 2020

Das SAH Region Basel organisiert zusammen 

mit der Caritas beider Basel, der HEKS-Regio-

nalstelle beider Basel, dem Roten Kreuz Ba-

sel-Stadt und dem Roten Kreuz Baselland den 

Flüchtlingstag der Region Basel. Die Flüchtlings-

tage gehen auf eine Initiative der Schweizeri-

schen Flüchtlingshilfe im Jahr 1980 zurück und 

haben sich in den vergangenen Jahrzehnten zur 

wichtigsten Sensibilisierungskampagne für die 

Anliegen von Flüchtlingen in der Schweiz ent-

wickelt. 

AUSBLICK

ANGEBOT

SAH Region Basel
Rebgasse 1
4058 Basel

061 327 92 92
info@sah-bs.ch
www.sah-bs.ch

Verantwortliche Geschäftsstelle 
Sara Fink

KONTAKT

Anzahl Mitarbeitende 8
Anzahl Vollzeitäquivalente 3
Umsatz 2019   CHF 359 104
Vereinskapital  CHF 235 340
Programmteilnehmende 28
Anzahl Angebote 2
Anzahl Vereinsmitglieder 105

KENNZAHLEN

mailto:info%40sah-bs.ch?subject=
http://www.sah-bs.ch
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«Von April bis Dezember 2019 besuchte ich co-opera. 

Bevor ich zu dem Programm kam, hatte ich keine Ah-

nung und keinen Plan. Irgendwie war ich hoffnungslos 

und hatte Mühe mit der Motivation. Die Beraterin hat 

mir aufgezeigt, was ich alles machen kann. In den von 

ihr organisierten Schnupperwochen habe ich meine 

Motivation wieder gefunden. Ich wurde aktiv, habe ge-

sucht und selber einen Betrieb gefunden, wo ich eine 

Lehre machen kann. Zum ersten Mal hatte ich sogar 

Schweizerdeutsch-Unterricht. Ich dachte immer, es sei 

schwierig, weil ich fast nichts verstand. Jetzt habe ich 

gelernt, wie der Dialekt funktioniert und das hilft mir, ihn 

zu verstehen. Schweizerdeutsch ist für mich bei der Ar-

beit und im Alltag sehr wichtig. Im Januar 2020 beginne 

ich ein Praktikum in einer Autogarage und kann auch 

noch in die laufende Vorlehre einsteigen, wo ich zwei 

Tage pro Woche Schule habe. In der gleichen Autoga-

rage werde ich im Sommer 2020 eine dreijährige Lehre 

als Automobilfachmann beginnen. Ich weiss nicht, ob 

ich ohne die Unterstützung von co-opera eine Lehr-

stelle gefunden hätte. Einer Bekannten, die noch nicht 

so lange in der Schweiz ist, habe ich empfohlen, sich 

im co-opera anzumelden. Hier kann sie weiter Deutsch 

lernen, sie erhält Informationen über Berufe und das 

hilft ihr, eine Richtung zu wählen. Ich will auch nach der 

Ausbildung weiter lernen und studieren. Mein Wunsch 

ist, dass ich mein Leben lang lerne.»

SAH Bern

SAH Bern
Monbijoustrasse 32
3001 Bern

031 380 64 60
sah.bern@sah-be.ch
www.sah-be.ch

Geschäftsführerin
Anita Marxer

Al Ali, Syrer, Jahrgang 1990, in der Schweiz seit Herbst 2015

In den Integrationsprogrammen der Abteilung co-opera planen und realisieren Flüchtlinge ihren Berufsein-

stieg. Sie erweitern im Kurs ihre Sprach- und Handlungskompetenzen. In der Beratung befassen sich die 

Teilnehmenden mit ihren beruflichen Interessen und Möglichkeiten. Kurze Praktikumseinsätze unterstützen die 

berufliche Orientierung und sie erhalten einen Einblick in die Arbeitswelt. 

Anzahl Mitarbeitende 86
Anzahl Vollzeitäquivalente 64.07
Umsatz 2018 CHF 13 337 019
Vereinskapital 2018   CHF   2 675 745
Programmteilnehmende 1556
Anzahl Angebote 13
Anzahl Vereinsmitglieder 100

KENNZAHLEN

ANGEBOT

KONTAKT

mailto:sah.bern%40sah-be.ch?subject=
http://www.sah-be.ch
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OSEO Fribourg

OSEO Fribourg
Route des Arsenaux 9
1700 Fribourg

026 347 15 77
office@oseo-fr.ch
www.oseo-fr.ch

Geschäftsführer
Joël Gavin

«Weil ich im Herbst eine Ausbildung beginnen möchte, 

hat mir mein IPT-Coach das Angebot VIP empfohlen. 

Die Tagesstruktur hilf t mir, wieder in den Rhythmus 

zu kommen und an meiner Motivation zu arbeiten. Es 

ist viel besser, als zuhause zu bleiben und nichts zu 

tun. Ich habe schon viel gelernt, zum Beispiel wie man 

einen Tisch zerlegt, um Beine für einen neuen zu be-

kommen. Die Leute, die bei VIP arbeiten, sind nett. Sie 

erklären uns Dinge, anstatt uns zu bestrafen: Wenn wir 

zum Beispiel zu spät kommen, sprechen sie mit uns, 

um eine Lösung zu finden, damit wir nicht mehr zu 

spät kommen. Ich hoffe, dass ich bis zum Herbst eine 

Lehrstelle finde.» 

Catarina, Portugiesin, seit Geburt in der Schweiz

Beim Fest zum 25-jährigen Jubiläum am 14. November 2019 würdigte Bundesrat Alain Berset die Arbeit des OSEO Freiburg.

VIP bereitet Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 18 und 25 Jahren ohne Erstausbildung mit Hilfe von 

sozialpädagogischen Aktivitäten und Workshops in den Bereichen Logistik, Kunsthandwerk, Handel und Digi-

tal auf den Berufseinstieg vor. Die Massnahme ergänzt das Programm «Zukunft Berufsbildung» für 20-25-jäh-

rige der Stiftung IPT, welches seit 2013 im Kanton Freiburg etabliert ist.

ANGEBOT

KONTAKT

Anzahl Mitarbeitende 35
Anzahl Vollzeitäquivalente 17.50
Umsatz 2019  CHF 2 440 400
Vereinskapital  CHF    199 270
Programmteilnehmende 1564
Anzahl Angebote 7
Anzahl Vereinsmitglieder 41

KENNZAHLEN

mailto:office%40oseo-fr.ch?subject=
http://www.oseo-fr.ch
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OSEO Genève

OSEO Genève
Rue Pécolat 5
1201 Genève

022 595 45 00
oseo@oseo-ge.ch
www.oseo-ge.ch

Geschäftsleiter 
Christian Lopez Quirland

«Mein Ziel war, wieder eine Stelle im Banken- und Fi-

nanzwesen zu finden. Nächste Woche unterzeichne ich 

einen unbefristeten Vertrag in einem Unternehmen, das 

im Bereich Compliance für den Bankensektor tätig ist. 

Die drei Monate bei Prima haben mir das ermöglicht. 

Das Programm hat mich neu motiviert und ich habe 

gelernt, was für die Arbeitssuche relevant ist. Ich ver-

stehe jetzt, wie der Schweizer und Genfer Arbeitsmarkt 

funktionieren. Meine Schwierigkeit bestand darin, dass 

ich mein Profil zu allgemein gehalten habe. Ich arbeitete 

bisher in drei verschiedenen Bereichen der Banken-

welt – Compliance, Audit und Recht. Jetzt weiss ich, 

wie ich mein Profil gezielt gestalte und anpasse. Die 

Bedeutung und Erweiterung meines Netzwerks war ein 

weiterer wichtiger Punkt. Die Stärken von Prima sind 

das individuelle Coaching und Menschen zu treffen, die 

sich in der gleichen Situation wie man selber befinden. 

Ich musste jeden Tag raus aus meiner Wohnung und 

aus der Isolation und fand eine menschliche, unterstüt-

zende Arbeitsatmosphäre. Meine Erfahrung mit den 

Coaches vom SAH Genf war wirklich grossartig.»

Julie. 30 Jahre, Französin aus Nizza, arbeitete zuvor in Paris, seit einem Jahr in der Schweiz

Prima unterstützt Führungskräfte beim Karrierewechsel durch eine Kombination von individuellem Coaching 

und Gruppen-Workshops. Ziele sind eine berufliche Standortbestimmung, das Entwickeln neuer Perspektiven 

und einer Handlungsstrategie sowie die Erweiterung des Netzwerks. 

ANGEBOT

KONTAKT

Anzahl Mitarbeitende 71
Anzahl Vollzeitäquivalente 53.50
Umsatz 2019  CHF 11 000 000 
Vereinskapital CHF   3 566 000
Programmteilnehmende 2049
Anzahl Angebote 11
Anzahl Vereinsmitglieder 77

KENNZAHLEN

mailto:oseo%40oseo-ge.ch?subject=
http://www.oseo-ge.ch
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«Die Uhrenwerkstatt ist ein gutes Sprungbrett in die 

Arbeit. Ich habe vieles über Uhren gelernt und konnte 

alles aktiv anwenden. Mir hat gefallen, dass ich Verant-

wortung übernehmen durfte und mir anvertraut wurde, 

mein Wissen an andere weiter zu geben. Alle haben 

sich gegenseitig geholfen. Die Beziehung zwischen 

den Ausbildnerinnen und Ausbildnern und den Teil-

nehmenden ist sehr gut. Leider habe ich noch keine 

Ausbildung oder Arbeit gefunden, bin aber immer noch 

zuversichtlich. Bei meiner nächsten Stelle werde ich 

mich sicherer fühlen – davon bin ich überzeugt. Ich 

möchte Yves Suter für seine Art zu lehren und transpa-

rent Feedback zu geben, danken».

OSEO Neuchâtel

Nadia, 25 Jahre, schweizerisch-italienische Doppelbürgerin, seit 
Geburt in der Schweiz

In der Uhrmacherei bei Ecoval Travers werden Stellensuchende durch individuelle Unterstützung und Berufs-

praktika in Unternehmen auf eine Tätigkeit in der Uhrenherstellung vorbereitet. Das Angebot richtet sich an 

Neueinsteiger*innen und Personen, die bereits in der Uhrenindustrie gearbeitet haben. Seit 2016 gibt es eine 

eigene SAH-Uhr. 

In der Stadt Neuenburg werden seit 2019 durch 

das OSEO Neuenburg Grundkompetenzen-Kur-

se (Alltagsmathematik, IKT und Französisch) für 

Fremdsprachige (Allophone) angeboten.

AUSBLICK

ANGEBOT

OSEO Neuchâtel
Rue de la Promenade 5 
2105 Val-de-Travers

032 886 43 84
ecoval@oseo-ne.ch
www.oseo-ne.ch

Geschäftsleiter
Claude Brosy

KONTAKT

Anzahl Mitarbeitende 9
Anzahl Vollzeitäquivalente 5.50
Umsatz 2019  CHF 759 914
Vereinskapital CHF            0
Programmteilnehmende 185
Anzahl Angebote 2
Anzahl Vereinsmitglieder 31

KENNZAHLEN

mailto:ecoval%40oseo-ne.ch?subject=
http://www.oseo-ne.ch
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«Seit November 2016 arbeite ich bei essKultur. Ich 

koche Gerichte aus meiner Heimat Afghanistan und ab 

und zu gebe ich Kochkurse. Mir gefällt, dass essKultur 

seit März nicht nur Caterings durchführt, sondern auch 

ein kleines Restaurant ist. Das Konzept ist toll und hof-

fentlich werden wir noch mehr verschiedenes Essen 

aus anderen Kulturen anbieten. Bei der Arbeit muss 

ich viel Deutsch sprechen. Das ist gut. Vorher habe ich 

die Module 1-5 der Deutschkurse für Erwachsene – in 

Schaffhausen heissen sie Co-Opera – abgeschlossen 

und einen Fide-Gastro Sprachkurs besucht. Ich kenne 

jetzt das Kassensystem im Restaurant und habe keine 

Angst mehr, mit Gästen Deutsch zu sprechen. Meine 

Ziele sind, hier weiter gut zu arbeiten und meine Kultur 

einzubringen. Und ich möchte noch besser Deutsch 

lernen».

SAH Schaffhausen

SAH Schaffhausen
Repfergasse 21-25
8200 Schaffhausen

052 630 06 40
sah.schaffhausen@sah-sh.ch
www.sah-sh.ch

Co-Geschäftsleitung 
Nadja Jamieson, Katja Pfohl,  
Anna Brügel, Karin Roggwiller

Weeda, 42 Jahre, aus Afghanistan 

Anzahl Mitarbeitende 50
Anzahl Vollzeitäquivalente 31.75
Umsatz 2019  CHF 4 723 466
Vereinskapital  CHF 1 127 111
Programmteilnehmende 1014
Anzahl Angebote 9
Anzahl Vereinsmitglieder 180

KENNZAHLEN

essKultur ist ein Restaurant, wo Migrantinnen und Migranten in der Küche, im Service, am Buffet und im Office 

neue Kenntnisse erwerben und so ihr Können vertiefen. Sie lernen den fachgerechten Umgang mit Lebensmit-

teln und die Gepflogenheiten der Schweizer Gastronomie. Die Personen werden normal entlöhnt. Fast immer 

ist es für diese Personen auch die erste Arbeitsstelle in der Schweiz.

ANGEBOT

KONTAKT

Das 15-jährige Bestehen als eigener Regionalver-

ein feiern wir im Rahmen des Schaffhauser Stadt-

festes.

AUSBLICK

mailto:sah.schaffhausen%40sah-sh.ch?subject=
http://www.sah-sh.ch
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SOS Ticino

SOS Ticino
Via Zurigo 17
6900 Lugano

091 923 17 86
sos.ticino@sos-ti.ch
www.sos-ti.ch

Geschäftsführerin 
Chiara Orelli

«100% an mich zu glauben, von Anfang an aufrichtig 

zu sein und mich immer verbessern zu wollen – das ist 

das Wichtigste, was ich während des fünfmonatigen 

Programms SOS-Coaching gelernt habe. Das Aben-

teuer bestand darin, mich besser kennenzulernen und 

mein Verhalten regelmässig mit meiner Coachin zu 

analysieren. Nicht nur der Lebenslauf oder das Motiva-

tionsschreiben standen im Fokus, auch meine verbor-

genen Fähigkeiten wurden zum Vorschein gebracht. Die 

Teilnahme an den Gruppentagen hat mir viel geholfen, 

weil wir unsere eigenen Ideen und Kenntnisse austau-

schen konnten. Schade, dass ich dieses Angebot nicht 

zu Beginn meiner Arbeitslosigkeit besuchen konnte. 

Vielleicht wäre ich nicht so lange ohne Arbeit geblieben. 

Momentan warte ich auf die Antwort eines Chefs».

Samantha, 27, Französin, seit Juni 2006 in der Schweiz

SOS-Coaching ist ein Unterstützungsprogramm für Langzeitarbeitslose kurz vor Ende ihrer Rahmenfrist. Über 

einen Zeitraum von fünf Monaten finden 20 individuelle Coachings, Gruppentreffen und ein fünftägiger Arbeits-

einsatz in der Wirtschaft statt. Spezifisch formulierte Ziele und ein Aktionsplan unterstützen dabei, wieder eine 

Stelle im regulären Arbeitsmarkt zu finden.

ANGEBOT

KONTAKT

Anzahl Mitarbeitende 75
Anzahl Vollzeitäquivalente 55.55
Umsatz 2019 CHF 7 386 000
Vereinskapital  CHF    566 043
Programmteilnehmende 1740
Anzahl Angebote 27
Anzahl Vereinsmitglieder 144

KENNZAHLEN

mailto:sos.ticino%40sos-ti.ch?subject=
http://www.sos-ti.ch
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«Lange habe ich probiert, selber eine Arbeit zu finden, bis 

ich 2018 in das Programm Coaching+ PARENTS kam. 

Für meine dreijährige Tochter hatte ich an zwei Tagen 

pro Woche einen Kitaplatz gefunden, aber das reichte 

nicht für einen Job. Als ich mit dem Programm begann, 

hatte ich Hoffnung, aber auch eine Menge Ängste. Mein 

Traum war es, Sporttrainerin zu werden, um junge Men-

schen, besonders Frauen, durch schwierige Phasen zu 

begleiten. Aber diese Ausbildung wurde nicht von der 

Sozialhilfe finanziert. Von der ersten Coaching-Sitzung 

an fühlte ich mich verstanden. Meine Wünsche wurden 

ernst genommen. Der Besuch von verschiedenen Kur-

sen stärkte mein Selbstbewusstsein, weil ich merkte, 

dass ich immer noch über viel Schulwissen verfügte. 

Die Gesprächsgruppen haben mich zum Nachdenken 

angeregt und ich konnte über meine persönliche und 

berufliche Situation reden, ohne verurteilt zu werden. 

Mir wurde bewusst, dass ich einen vielfältigen und in-

teressanten Hintergrund habe. Ermutigt durch meinen 

Job Coach, nahm ich mit meinem früheren Box-Trainer 

Kontakt auf und wollte herausfinden, wie ich vorgehen 

muss, um in diesem Bereich eine Ausbildung zu ma-

chen: als Sporttrainerin und Sozialpädagogin. Dann 

ging alles schnell. Er hat mir ein Teilzeitpraktikum in sei-

nem Ausbildungszentrum angeboten. Über FORMAD 

(Formation pour Adultes) kann ich die Ausbildung ab-

solvieren und später im Boxzentrum arbeiten. Mein Job 

Coach hat mir geholfen, eine ergänzende Anstellung als 

Klassenassistentin zu finden, um schwierige Kinder und 

Jugendliche im Schulalltag zu unterstützen. Nach dem 

Vorstellungsgespräch konnte ich bereits als Vertretung 

arbeiten. Ich bin überzeugt, dass wir uns schon bald 

von der Sozialhilfe lösen können».

OSEO Vaud

OSEO Vaud
Rue du Panorama 28
1800 Vevey

021 925 30 40
info@oseo-vd.ch
www.oseo-vd.ch

Geschäftsleiter 
Yves Ecoeur

Der Berufseinstieg ist für junge Mütter eine besondere Herausforderung.

Coaching+ PARENTS begleitet und unterstützt Alleinerziehende beim Berufs(wieder)einstieg. Ein Job Coach 

unterstützt die Personen bei der Suche nach einer geeigneten Kinderbetreuung und begleitet sie bei der Be-

rufsfindung. Ein vielfältiges Kursangebot ergänzt das Programm. Das Ziel ist eine nachhaltige Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf und die Ablösung von der Sozialhilfe. 

ANGEBOT

KONTAKT

Anzahl Mitarbeitende 239
Anzahl Vollzeitäquivalente 145.66
Umsatz 2019  CHF 20 300 000
Vereinskapital  CHF      230 000
Programmteilnehmende 2500
Anzahl Angebote 13
Anzahl Vereinsmitglieder 140

KENNZAHLEN

mailto:info%40oseo-vd.ch?subject=
http://www.oseo-vd.ch
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OSEO Valais

OSEO Valais
Rue de la Dixence 8
1950 Sion

027 329 80 20
info@oseo-vs.ch
www.oseo-vs.ch

Geschäftsleiter 
Gérard Moulin

«Seit Sommer 2019 mache ich eine Ausbildung als Sa-

nitärinstallateur. Ich habe einen tollen Arbeitgeber. SAH 

Wallis hat mir bei der Lehrstellensuche geholfen. Durch 

das Motivationssemester SEMO bin ich fleissiger und 

ernster geworden. Vorher war ich anders. Während der 

Ausbildung werde ich von einer Praktikumsbegleiterin 

vom SAH Wallis unterstützt. Sie hilft mir bei den Haus-

aufgaben und wir gehen gemeinsam die Tests durch. 

Im ersten Semester habe ich gute Noten bekommen. 

Ich bin sehr dankbar und möchte, dass sie stolz auf 

mich ist.»

Dawit, Eritreer, 19 Jahre, in der Schweiz seit 2015

Das Pilotprojekt Job Coaching für Migrantinnen und Migranten unterstützt junge Menschen während der 

Berufsausbildung. Die Versicherten werden individuell durch einen Job Coach betreut, der gleichzeitig als 

Schnittstelle zwischen der versicherten Person, den Arbeitgebenden, dem Berufsbildungszentrum und den 

Behörden fungiert.

ANGEBOT

KONTAKT

Anzahl Mitarbeitende 65
Anzahl Vollzeitäquivalente 42
Umsatz 2019 CHF 5 604 000
Vereinskapital CHF    137 000
Programmteilnehmende 1000
Anzahl Angebote 18
Anzahl Vereinsmitglieder 150

KENNZAHLEN

Um den Mitarbeitenden und Teilnehmenden ei-

nen geeigneten Arbeitsraum zu bieten, wird das 

OSEO Wallis die derzeit sechs verschiedenen 

Standorte in der Stadt Sion in einem einzigen 

Gebäude zusammenführen. Der Einzug in diese 

neue Bleibe ist für Oktober 2020 geplant.

AUSBLICK

mailto:info%40oseo-vs.ch?subject=
http://www.oseo-vs.ch
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Grundkompetenzen am Arbeitsplatz

Die Gemüse Müller AG in Hünenberg (ZG) hat erkannt, 

dass sich die gezielte Förderung von Mitarbeitenden 

lohnt. Zusammen mit dem SAH Zentralschweiz haben 

die Führungsverantwortlichen eine interne Weiterbildung 

konzipiert und umgesetzt. Dieses vom Bund subventi-

onierte Projekt war das erste dieser Art im Kanton Zug.

  Mit dem Förderschwerpunkt «Grundkompetenzen am 

Arbeitsplatz» unterstützt der Bund Weiterbildungen, die 

auf die heutigen Arbeitsplatzherausforderungen zuge-

schnitten sind. Dies kann beispielsweise sprachliche 

Förderung oder Unterstützung im Bereich der digitalen 

Kompetenzen bedeuten. «In enger Zusammenarbeit 

mit dem Unternehmen haben wir einen Lehrgang aus-

gearbeitet, der passgenau auf die Bedürfnisse des 

Arbeitgebers abgestimmt war», erklärt Roman Moos, 

Co-Leiter Bildung und Beratung des SAH Zentral-

schweiz. Damit der Bund Fördergelder spricht, müssen 

bestimmte Vorgaben an Zielgruppe und Kursmodalitä-

ten berücksichtigt werden. «Das Ziel dieses Kurses war 

klar definiert: Abläufe verstehen sowie diese bewusst 

und konsequent umsetzen. Dadurch sollte sich das 

Gelernte über kurz oder lang auch positiv auf das Zeit- 

und Kostenmanagement des Betriebes auswirken».

SAH Zentralschweiz

SAH Zentralschweiz
Birkenstrasse 12
6002 Luzern

041 418 71 81
info@sah-zs.ch
www.sah-zs.ch

Geschäftsleiterin 
Ursula Schärli

Zu den arbeitsplatzbezogenen Grundkompetenzen gehören Lesen, Schreiben, die mündliche Ausdrucksfä-

higkeit in einer Landessprache, Alltagsmathematik sowie grundlegende Anwenderkompetenzen im Bereich 

IKT (Informations- und Kommunikationstechnologie), die Personen an ihrem Arbeitsplatz benötigen, z. B. das 

Lesen und Verstehen von Betriebsordnungen, die Beachtung von Bedienungsanleitungen oder die Arbeit mit 

E-Dokumentationssystemen.

ANGEBOT

KONTAKT

Anzahl Mitarbeitende 140
Anzahl Vollzeitäquivalente 93.40
Umsatz 2019 CHF 14 643 414
Vereinskapital CHF  1  888 559
Programmteilnehmende 5055
Anzahl Angebote 41
Anzahl Vereinsmitglieder 251

KENNZAHLEN

Bildungsteilnehmende lösen mittels digitaler Lernmethode eine 
Aufgabe zum betriebsinternen Absenzenmanagement – unterstützt 
von HR-Leiterin Julia Hotz.

mailto:info%40sah-zs.ch?subject=
http://www.sah-zs.ch
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Wenn Kokob von ihrer Flucht erzählt, ist sie gefasst. 

Nüchtern schildert sie, wie sie mit Hilfe des Onkels 

einer Freundin die Flucht geplant hat, die sie im No-

vember 2011 gemeinsam angetreten sind. Das Essen 

und die Getränke, die für sechs Tage hätten reichen 

sollen, waren bereits nach drei aufgebraucht. Ohne De-

cken mussten sie in der Nacht frieren. Und sie nahmen 

kilometerweite Umwege in Kauf, um an den Grenzen 

nicht dem Militär in die Arme zu laufen. Gross war die 

Erleichterung, als sie es geschafft hatten. So ist sie in 

die Schweiz gekommen, wo sie jetzt mit ihren Kindern 

in Zürich-Schwamendingen wohnt. Seit August 2019 

besucht sie das Programm AMIE Zürich, Berufseinstieg 

für junge Mütter ohne Erstausbildung. Dort verbessert 

sie ihr Deutsch, lernt Mathematik, Allgemeinbildung 

und auch, wie man sich bewirbt. Zudem wird sie auf 

die Doppelbelastung von Familie und Beruf vorbereitet. 

Begleitet wird sie dabei von den Mitarbeiterinnen von 

AMIE Zürich. Ihre Berufswünsche haben sich durch 

die Flucht verändert. In ihrer Heimat träumte sie davon, 

Journalistin zu werden. Sie besuchte einen Abendkurs, 

lernte Artikel zu verfassen und Interviews zu führen. 

Seit kurzem weiss sie, dass sie per August 2020 eine 

Lehrstelle als Assistentin Gesundheit und Soziales in 

einem Altersheim in Zürich beginnen kann. «Ich bin 

überglücklich», strahlt sie.

SAH Zürich

Kokob, Eritreerin, 25 Jahre, 2 Kinder, in der Schweiz seit 2012

AMIE Zürich bereitet junge Mütter individuell und zielgerichtet auf den Berufseinstieg vor, begleitet sie während 

ihrer Ausbildung und stärkt sie für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

ANGEBOT

SAH Zürich
Josefstrasse 84
8005 Zürich

044 446 50 00
sah.zuerich@sah-zh.ch
www.sah-zh.ch

Geschäftsleiter 
Hans Fröhlich

KONTAKT

Anzahl Mitarbeitende 144
Anzahl Vollzeitäquivalente 95.50
Umsatz 2019 CHF 20 094 741
Vereinskapital CHF   5 119 515
Programmteilnehmende 9114
Anzahl Angebote 21
Anzahl Vereinsmitglieder 183

KENNZAHLEN

mailto:sah.zuerich%40sah-zh.ch?subject=
http://www.sah-zh.ch
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Ziele des Vereins SAH Schweiz

Der Verein engagiert sich für eine sozial, politisch 

und ökonomisch gerechte Gesellschaft. Er unter-

stützt Menschen darin, sich ein Leben in Würde 

und Sicherheit aufzubauen. Er fördert Menschen 

und Organisationen in ihrem Bestreben nach 

Selbstbestimmung und bei der Durchsetzung der 

Menschenrechte. Im Zentrum seiner Tätigkeit steht 

«Arbeit und Integration». Damit verschafft er be-

nachteiligten Menschen neue Lebensperspektiven.

  Im Nationalen Sekretariat arbeiteten 2019 drei 

Personen (1.6 Vollzeitstellen): die Leiterin, die Ver-

antwortliche für Kinderferienlager und die Assis-

tentin. 

Leitende Organe

Das Nationale Sekretariat SAH entstand 2008 und 

wurde 2011 als Verein SAH Netzwerk institutiona-

lisiert. 

  Die Präsidentin und die Delegiertenversamm-

lung sitzen dem Verein vor. 2019 wurde ein Vor-

stand gewählt, der für die politische und stra-

tegische Ausrichtung zuständig sein wird. Seit 

Gründung des Vereins entscheidet die Regional-

konferenz (ReKo), bestehend aus den Geschäfts-

führenden der Regionalvereine, über die Strategie 

und Prioritäten. Die ReKo traf sich im 2019 sechs-

mal zu ordentlichen Sitzungen oder Retraiten. 

Vereinspräsidentin

Mattea Meyer

Vorstandsmitglieder

Werner Bächtold 

Mathias Reynard 

Johan Rochel

Pascal Scheiwiller

Céline Widmer

ReKo-Mitglieder

Claude Brosy, OSEO Neuchâtel

Yves Ecoeur, OSEO Vaud 

Sara Fink, SAH Region Basel

Hans Fröhlich, SAH Zürich

Joël Gavin, OSEO Fribourg

Nadja Jamieson, SAH Schaffhausen

Christian Lopez Quirland, OSEO Genève

Anita Marxer, SAH Bern

Gérard Moulin, OSEO Valais

Chiara Orelli, SOS Ticino

Ursula Schärli, SAH Zentralschweiz

Mitarbeiterinnen Nationales Sekretariat

Kim Schweri, 

Leiterin Nationales Sekretariat (bis Jan. 2019)

Caroline Morel, 

Leiterin Nationales Sekretariat (seit Feb. 2019) 

Daniela Aeschlimann, 

Projektleiterin SAH Ferienlager 

Virginie Fracheboud, 

Assistentin Nationales Sekretariat

Gesetzte Ziele und Beschreibung 

der erbrachten Leistung

Die von der ReKo definierten Ziele 2019 sind sehr 

gut erreicht worden. Über die inhaltliche Arbeit 

von SAH Schweiz informiert der vorliegende Jah-

resbericht. 

Leistungsbericht
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Bilanz SAH Schweiz
per 31.12.2019

AKTIVEN
2019
CHF

2019
%

2018
CHF

2018
%

Flüssige Mittel 450 947.74 35.7 708 857.36 47.8
Forderungen 39 299.00 3.1 713 455.20 48.1
Aktive Rechnungsabgrenzung 743 602.80 58.9 5 405.20 0.4

Total Umlaufsvermögen 1 233 849.54 97.8 1 427 717.76 96.3
Finanzanlagen 27 994.75 2.2 27 996.00 1.9

Beteiligungen 1.00 0.0 26 969.05 1.8

Total Anlagevermögen 27 995.75 2.2 54 965.05 3.7
Total Aktiven 1 261 845.29 100.0 1 482 682.81 100.0

PASSIVEN
Verbindlichkeiten 27 066.65 2.1 301 381.45 20.3

Passive Rechnungsabgrenzung 66 769.40 5.3 35 996.48 2.4

Total kurzfristiges Fremdkapital 93 836.05 7.4 337 377.93 22.8
Fondskapital (zweckgebundene Fonds) 9 907.90 0.8 2 079.05 0.1

Total Fremdkapital und Fondskapital 103 743.95 8.2 339 456.98 22.9
Kapital (erarbeitetes freies Kapital) 308 101.34 24.4 293 225.83 19.8

Gebundenes Kapital 850 000.00 67.4 850 000.00 57.3

Total Organisationskapital 1 158 101.34 91.8 1 143 225.83 77.1
Total Passiven 1 261 845.29 100.0 1 482 682.81 100.0

Kommentar Jahresergebnis
Zufriedenstellendes Jahresergebnis

Das SAH Schweiz schliesst vor der Fondsverschie-

bung mit einem Plus von CHF 22 704.- ab. Die Bun-

desmittel werden zu fast 100% an die Regionalvereine 

weitergeleitet, welche die nationalen arbeitsmarktlichen 

Massnahmen Prima sowie CYC umsetzen. Unter den 

«übrigen periodenfremden Er trägen» findet sich ein 

hoher Rückerstattungsbetrag seitens der Versicherung, 

der zu einem kleinen Teil für Massnahmen zum Betrieb-

lichen Gesundheitsmanagement eingesetzt wurde.

Das Fundraising für die Kinder ferienlager verlief er-

folgreich. Dank grosszügiger Spenden von Stiftungen 

sowie Privatpersonen konnte das ambitiöse Einnah-

meziel erreicht und ein zusätzliches Jugendferienlager 

finanziert werden.

  Das SAH Schweiz hält sich an die Bestimmungen 

von Swiss GAAP FER sowie den Richtlinien von Zewo. 

Es legt grossen Wert darauf, die Zahlen transparent 

auszuweisen. 

Auf der Website (www.sah-schweiz.ch) sind die Jahresrechnung, der vollständige Revisionsbe-

richt sowie der Anhang mit den Kommentaren einsehbar. 

http://www.sah-schweiz.ch
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Betriebsrechnung SAH Schweiz
per 31.12.2019

2019
CHF

2019
%

2018
CHF

2018
%

Spenden Privatpersonen 20 759.40 0.9 8 798.05 0.4

Spenden Institutionen, Firmen 107 654.85 4.6 91 719.00 4.3

Total erhaltene Zuwendungen 128 414.25 5.5 100 517.05 4.7

Beiträge Solidar Suisse 184 427.11 7.9 183 304.95 8.5

Beiträge SAH Vereine 93 500.00 4.0 93 500.00 4.3

Projektertrag Prima 1 793 271.00 - 1 758 637.80 -

Projektertrag CYC 103 066.50 - - -

Projektertrag Kinderferienlager 23 940.00 - 18 489.75 -

Sonstige Erträge 3 651.10 0.2 - -

Total Ertrag aus erbrachten Leistungen 2 201 855.71 94.5 2 053 932.50 95.3

Total Betriebsertrag 2 330 269.96 100.0 2 154 449.55 100.0

Direkter Projektaufwand 1 873 434.40 80.4 1 742 770.00 80.9

Kosten Kinderferienlager 54 814.10 2.4 41 811.60 1.9

Personalaufwand 96 183.00 4.1 84 205.00 3.9

Reise und Repräsentationsaufwand 155.90 0.0 2 576.90 0.1

Fremdleistungen Projekte, Projektentwicklung 25 709.50 1.1 26 043.90 1.2

Total direkter Projektaufwand 2 050 296.90 88.0 1 897 407.40 88.1

ReKo-Aufwand und Medienbeobachtung 16 924.10 0.7 12 197.43 0.6

Total Verbundaufgaben 16 924.10 0.7 12 197.43 0.6

Übriger Material- + Dienstleistungsaufwand 3 576.80 0.2 - -

Total übriger Projektaufwand 3 576.80 0.2 - -

Total direkter Projektaufwand und Verbundaufgaben 2 070 797.80 88.9 1 909 604.83 88.6

Personalaufwand  155 898.05 6.7  137 361.55 6.4

Reise und Repräsentationsaufwand  3 305.20 0.1  7 086.50 0.3

Arbeitsleistungen Dritter  20 631.10 0.9  19 733.35 0.9

Sachaufwand  50 879.35 2.2  34 843.40 1.6

Unterhaltskosten  731.80 0.0  2 868.25 0.1

Vernetzung, Öffentlichkeitsarbeit  26 899.65 1.2  5 924.90 0.3

Total administrativer Aufwand 258 345.15 11.1 207 817.95 9.6

Total Betriebsaufwand 2 329 142.95 100.0 2  117 422.78 98.3

Betriebsergebnis 1 127.01 0.0 37 026.77 1.7

Finanzertrag 0.75 0.0 938.25 0.0
Finanzaufwand -426.95 0.0 -1 124.70 -0.1

Total Finanzergebnis -426.20 0.0 -186.45 0.0

Ausserordentlicher, periodenfremder Ertrag  48 648.60 2.1  -   

Ausserordentlicher, periodenfremder Aufwand  -26 968.05 -1.2  -   

Betriebsfremder Ertrag  323.00 0.0  298.10 0.0

Total übriges Ergebnis 22 003.55 0.9 298.10 0.0

Ertragsüberschuss vor Veränderung des zweckgebundenen Fondskapitals 22 704.36 1.0 37 138.42 1.7

Veränderung des zweckgebundenen Fondskapital -7 828.85 -0.3 -2 079.05 -0.1

Ertragsüberschuss vor Veränderung des Organisationskapitals	 14 875.51 0.6 35 059.37 1.6

Veränderung freies Kapital / Organisationskapital -14 875.51 -0.6 -35 059.37 -1.6

Jahresergebnis nach Veränderung Organisationskapital	 0 0
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Ausblick

Kurzer Ausblick in Zeiten der Corona-Krise

Im Jahr 2019 ahnten wir noch nichts von der Coro-

na-Pandemie, die unser aller Leben grundlegend 

veränderte. Erstmals erlebten wir einen Lockdown 

über mehrere Wochen, der unsere Bewegungs-

freiheit stark einschränkte. Dabei zeigte sich eine 

beeindruckende Solidarität: Die Schweizer Bevöl-

kerung hielt sich an die Vorgaben des Bundes, 

initiierte unzählige freiwillige Hilfsaktionen für Ri-

sikopersonen und spendete äusserst grosszügig 

für Nothilfemassnahmen der Glückskette. Diese 

startete kurz nach dem Lockdown eine grossan-

gelegte Aktion, um Menschen in Not rasch und 

unkompliziert zu unterstützen. 

Das SAH Schweiz koordinierte erste Soforthilfe-

massnahmen, die von den Regionalvereinen in 

Bern, Genf, Neuenburg, Schaffhausen, Zentral-

schweiz und Zürich durchgeführt wurden. Working 

Poor, die plötzlich nichts mehr verdienten und über 

keine Ersparnisse verfügten, erhielten finanzielle 

Unterstützung. Es waren meist alleinerziehende 

Mütter, die sich mittels Putzarbeiten knapp über 

Wasser halten können. Dank den Glückskettegel-

dern konnten wir ca. 370 Personen helfen, die drei 

ersten Krisenmonate einigermassen gut zu über-

stehen. Zudem verteilten wir knapp 400 Laptops 

und Computer an Familien, deren Kinder plötzlich 

zu Hause blieben, die Infrastruktur für das Home-

schooling jedoch fehlte.

Leider nimmt die Zahl der Arbeitslosen seit März 

stetig zu, wobei insbesondere Jugendliche von 

den wirtschaftlichen Auswirkungen stark betroffen 

sein werden. Die SAH Regionalvereine werden 

ihre Beratungen für die (Lehr-)Stellensuche und 

Arbeitsintegration ausbauen. Es warten heraus-

fordernde Zeiten auf uns und wir hoffen, dass die 

schweizweite Solidarität für die am meisten von 

der Corona-Krise Betroffenen weiterhin stark er-

halten bleibt.

Caroline Morel 

Leiterin Nationales Sekretariat SAH



Jahresbericht 2019 | 23

Ein grosser Dank geht an das Staatssekretariat für 

Wirtschaft (SECO), welches die nationalen arbeits-

marktlichen Massnahmen (AMM) des SAH ermög-

licht. Das SECO finanziert die Prima-Programme 

in den Kantonen Genf, Waadt und Bern, die ar-

beitslosen Kader- und Fachpersonen den Wieder-

einstieg ins Berufsleben erleichtern. Es freut uns 

sehr, dass die nächste zweijährige Leistungsver-

einbarung für Prima Ende 2019 abgeschlossen 

wurde.

 

Das SECO leistet über den «Matching»-Beitrag 

an «Check your Chance» (CYC) einen wichtigen 

Beitrag zur Prävention von Jugendarbeitslosigkeit, 

von dem die Regionalvereine Zürich und Wallis im 

Jahr 2019 profitieren durften. 

Weiter bedanken wir uns herzlich bei den vielen 

Stiftungen, Institutionen und Privatpersonen, die 

die Kinder- und Jugendferienlager finanziell unter-

stützen. Dank ihren regelmässigen und grosszügi-

gen Beiträgen konnten wir im 2019 ein zusätzliches 

Lager durchführen, welches auch 2020 stattfinden 

wird. Namentlich erwähnen wir mit grossem Dank 

die Zürcher Winterhilfe, die Stiftungen «Ferienge-

staltung Kinder Schweiz», «Gesundheit und Natur» 

und «Freude herrscht».

Dank den privaten Spenderinnen und Spendern 

kann das SAH Schweiz neue Projekte initiieren 

und umsetzen.

Unser Dank geht an die Dachorganisationen 

Schweizerische Flüchtlingshilfe (SFH) und Arbeits-

integration Schweiz (AIS) und deren Mitglieder, mit 

denen wir uns gemeinsam für die Interessen von 

Arbeitssuchenden oder Flüchtlingen einsetzen. 

Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund und 

der SP Schweiz danken wir als unsere Trägeror-

ganisationen für die gute Zusammenarbeit und die 

ideelle Unterstützung.

Schliesslich geht ein herzliches Dankeschön an 

die Regionalvereine mit ihren engagierten Mitar-

beitenden und Vorständen, die Regionalkonfe-

renz, die Präsidentin und die Mitarbeiterinnen des 

Nationalen Sekretariats, Daniela Aeschlimann und 

Virginie Fracheboud. Dank ihrem Einsatz konnten 

wir die Ziele des SAH im 2019 erreichen und das 

schweizweite Engagement stärken. 

Zusätzlich hat jeder SAH Regionalverein eine lan-

ge Liste an Danksagungen auszusprechen, so-

wohl an kantonale Institutionen wie auch private 

Unternehmen. Diese Dankesnennungen finden 

sich in den jeweiligen Jahresberichten oder auf 

den Websites. 

Caroline Morel

Leiterin Nationales Sekretariat SAH

Dank
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SAH Region Basel
Rebgasse 1
4058 Basel
061 327 92 92
info@sah-bs.ch
www.sah-bs.ch

SAH Bern
Monbijoustrasse 32
3001 Bern
031 380 64 60
sah.bern@sah-be.ch
www.sah-be.ch

OSEO Fribourg
Route des Arsenaux 9
1700 Fribourg
026 347 15 77
office@oseo-fr.ch
www.oseo-fr.ch

OSEO Genève
Rue Pécolat 5
1201 Genève
022 595 45 00
oseo@oseo-ge.ch
www.oseo-ge.ch

OSEO Neuchâtel
Rue de la Promenade 5 
2105 Val-de-Travers
032 886 43 84
ecoval@oseo-ne.ch
www.oseo-ne.ch

SAH Schaffhausen
Repfergasse 21-25
8200 Schaffhausen
052 630 06 40
sah.schaffhausen@sah-sh.ch
www.sah-sh.ch

SOS Ticino
Via Zurigo 17
6900 Lugano
091 923 17 86
sos.ticino@sos-ti.ch
www.sos-ti.ch

OSEO Vaud
Rue du Panorama 28
1800 Vevey
021 925 30 40
info@oseo-vd.ch
www.oseo-vd.ch

OSEO Valais
Rue de la Dixence 8
1950 Sion
027 329 80 20
info@oseo-vs.ch
www.oseo-vs.ch

SAH Zentralschweiz
Birkenstrasse 12
6002 Luzern
041 418 71 81
info@sah-zs.ch
www.sah-zs.ch

SAH Zürich
Josefstrasse 84
8005 Zürich
044 446 50 00
sah.zuerich@sah-zh.ch
www.sah-zh.ch

SAH Schweiz
Schwarztorstrasse 18
3007 Bern
031 380 14 01
info@sah-schweiz.ch
www.sah-schweiz.ch
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